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Der Gartenbauverband stellt sich vor …..  
 

 Interessenvertretung und Einflussnahme auf die 
Rahmenbedingungen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Nachwuchs- und Fachkräftesicherung 

 Beratung, Weiterbildung und Betreuung von 
Mitgliedsbetrieben 

 Strukturentwicklung 
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Investitionen in die Bewässerung  
…. einige Hinweise auf dem Weg durch den Investitions- und Förderdschungel 
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Fallstrick 1: 
Planungsvorlauf nicht unterschätzen 

 Genehmigungsverfahren 
Brunnenbau und 
Bewässerungsanlagen 
 Hydrogeologische Gutachten 

 Beantragung von Wasserrechten 

 Bei Entnahme von mehr als 100.00 
m³  UVP 

 Mikrobiologische Bewertung 

 Wasserqualität / Eisengehalt  

 Ausführung nur durch 
Sachverständige / Ingenieurbüros 
(Verfügbarkeit?) 

 Baugenehmigungen 
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Fallstrick 2: 
Was ist förderfähig und was nicht? 

 Fördergrundsatz  
 Förderfähige Vorhaben nicht ohne 

Zuwendungsbescheid bzw. 
Genehmigung des vorzeitigen 
Maßnahmenbeginns beginnen 

 Erkundungsbohrung / Pumpversuche 
i. d. R. nicht förderfähig, da erst 
danach eine Aussage zu Kosten oder 
Wirtschaftlichkeit getroffen werden 
kann  diese ist jedoch 
Voraussetzung für den Förderantrag  
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Fallstrick 3: 
Statusklärung hinsichtlich Förderung? 

 Unterscheidung zw. Teil A und Teil B 
erforderlich 
 Landwirtschaftsbetriebe, die zwar 

Gemüse anbauen, sonst aber als 
Marktfruchtbetrieb gelten, können für 
ihre Gemüseflächen keine höhere 
Förderung bei Bewässerungs-
maßnahmen beantragen. 
 
   daraus folgt:  
 - für Bau Teil A der RL mit 20 % und  

 - für Technik Teil B der RL mit 20 %. 

 Reine Gartenbaubetriebe können 
sowohl für Bau als auch für Technik den 
erhöhten Fördersatz nach Teil B 
erhalten und müssen das Vorhaben 
nicht splitten. 

 Nachweis der Wirtschaftlichkeit [auch 
bei Nebenerwerbsbetrieben] 
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Fallstrick 4: 
Unterschätzen Sie nicht die Vergabe! 

 Allg. Nebenbestimmungen aufmerksam 
lesen: 
 Keine Investition ohne Angebotseinholung oder 

Vergabe! 

 Vergleichbarkeit der Angebote absichern 

 Dokumentation und Begründung der 
Vergabeentscheidung 

 Achtung: Nebenangebote! 

 Förderung der Vergabe im Rahmen der 
Nebenkosten über den Fördersatz der 
Investitionen mitdenken 

 Bindefrist für Angebote / Kostensteigerungen 
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Fallstrick 5: 
Antragsverfahren bei der ILB 

 Bestenfalls nach Bewilligung starten; 
Ausnahme: Planungsleistungen oder 
Herrichtung des Grundstückes auf eigenes 
Risiko 

 Bestätigung eines vorzeitigen Maßnahme-
beginn möglich 
 Heißt nicht automatisch, dass die Zuwendung 

bestätigt ist! 
 Entbindet nicht von den Vergabevorschriften! 
 Ggfs. längere Vorfinanzierung planen 

 

 Bewilligungsverfahren bei der ILB bis zu 13 
Monaten!!! 
 Qualität der Anträge mitentscheidend 

 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zuwendung! 
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Fallstrick 6: 
Finanzierungszeiträume beachten 

 Liquiditätsplanung  
 Zwingender Antragsbestandteil ist die 

Finanzierungsbereitschaftserklärung der 
Hausbank bei Fremdmitteleinsatz 

 Investitionsförderung nach dem 
Erstattungsprinzip! 

 Nach erfolgreicher Vergabe, Kauf/Bau und 
Bezahlung  Einreichung des 
Mittelabrufes bei ILB 

 Vorlage Rechnungen / Zahlnachweise / 
Skonti berücksichtigen 

 Fotodokumentation und Sachbericht 

 Zwischen Mittelabruf und Auszahlung der 
Gelder können bis zu 5 Monate vergehen! 
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Fallstrick 7: 
Zusatzkosten einplanen 

 Bewilligungs- und Genehmigungsverfahren 
im Zusammenhang mit Gutachten 

 Bauliche Vorhaben über 100.000 EUR sind 
beratungspflichtig. Hierfür gibt es nicht wie 
in Teil A der RL, die sogen. Betreuergebühr. 

 Beratungskosten können dennoch als 
allgemeine Aufwendungen gefördert 
werden, wenn die sonstigen 
Voraussetzungen eingehalten werden 
(Wettbewerb, max. 12% allgemeine 
Aufwendungen, I.5.4 der RL) 
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Fallstrick 8: 
Ende gut – alles gut? 

 Zweckbindung der Investitionen: 
 12 Jahre bei Gebäuden und baulichen 

Anlagen 

 5 Jahre bei Maschinen und Geräten 

 Keine Vermietung, Verpachtung oder 
Veräußerung 

 Inventarisierung 

 Beteiligung für 5 Jahre an der 
Auswertungen des Zentrums für 
Betriebswirtschaft im Gartenbau 
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Und es lohnt sich dennoch! 

 Bewässerung im Gemüse-
bau / zur Marktaufbereitung 
unabdingbar! 

 Möglichkeit Wasser effizient 
einzusetzen 

 Arbeitszeitaufwand und 
damit Produktionskosten 
minimieren 
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Empfehlungen 

 Nutzen Sie die im Land ansässigen 
gartenbaulichen Berater 

 Planungs- und Investitionszeitraum 
strecken 

 Nicht nur in einer 
Investitionskategorie denken, um 
Antragsverfahren nur einmal zu 
durchlaufen 

 Frühzeitig Marktüberblick herstellen 
/ Möglichkeiten der Steuerung und 
Digitalisierung mitdenken 
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit ! 
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